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Die Entführung aus dem Serail 


ein 


komisches Singspiel in drei Aufzügen 




Singende Personen. 
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Mozart Entführ. 
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Beimont. 


le-ra, tral-la - le-ra, tral-la - le - ra. 


He! Alter! he! hört 
ihr nicht? Ist hier des 
JUassa Sei im Pallast? 


Sonder-lich beym Mon - den 


schei - ne, Freunde nehmt sie wohl in 



Acht, oft lauscht da ein junges Herrchen, kirrt und lockt das kleine Närrchen, und denn Trcüe gu - te Nacht, und denn Treu- e gu - te Nacht, gu-te 











Nacht, tralla - le - ra, tral-la - le-ra, tralla - lera, tralla-le - ra. Verwünscht scyst du sammt deinem Lie-de! ich bin dein Singen nun schon müde, so hör doch 
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wahr - lieh nicht recht ken-nen* ihr müsst ihn wahr - lieh nicht recht keu-uen, ihr müsst ihn wahr -lieh nicht recht ken-nen, ihr musst ihn 
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recht gut, ich liess ihn heut ver-bren-nen, recht gut, icli liess ihu heut ver-brennen, recht gut, ich liess ihn heut 


bren-neu, recht gut, ich liess ihn- heut ver-brennen, heut, 

U -* 


heut liess ich ihü ver-bren-nen» 


Auf ei-nen Pfahl ge-hört 


es ist fürwahr ein guter Tropf, 


c * lst für - wahr ein gu - ter Tropf, es ist für - wähl* ein gu - ter 




auf ei-nen Pfahl gehört sein Kopf, auf einen Pfahl ge-hört sein Kopf, auf einen Pfahl gehört sein Kopf, ^ anf einen Pfahl ^ geh ört sein 
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Pianoforte, 
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so glück -lieh 


der Lie - be Schmerz, kann - te 
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der Liebe Schmerz , war so glücklich, 

kannte nicht 

— 

der Liebe Schmerz , 

schwur ihmTreu-e 

dem Ge - lieb-ten. 

gab da -hin mein ganzes 


SBSSSSSSS! 


Mr-' 
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SS; 


Herz, gab da - hin — meii 


zes Herz. 




Doch wie schnell schwand mei - ne Freude t doch wie schnell schwand mei - ne 
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jehn , 

r mit 

uns so 

um - zu - 

gehn; 

weg von der 

Thii-re, 

weg 

von der 

uns so 

um -zu - 

gehn, 

mit 

uns so um -zu - gehn; 

weg von der 

Thü-re, 

weg 

von der 




Kommt mu' nicht nä - her, 


kommt nur nicht nä - her. 
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sonst schlag ich 


ÜI 





rein, sonst schlag ich drein, 


sonst schlag ich drein,sonst schlag ich drein. 


sonst schlag ich 
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— — _ wir gehn hin - ein, wir gehn hin - ein, wir gehn hin - ein, wir gehn hin - ein. 


drein, sonst schlag ich drein, sonst schlag ich drein, sonst schlag ich t 


Platz ! fort, 


atz! fort. 
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Plat2! fort, wir gehn hin-ein, wir gehn hin-cin 

Platz! fort, wir gehn hin-ein, wir gehn hindern — wir 


» — — wir gehn hin 

gehn hin - ein, wir gehn hin. 


gehn hin 
gehn hin 


ich schlage drein, ich schlage drein, ich 


drein, ich schla - ge 








gehn hin 
geh 11 hin 


Wir gehn hin-em, wir gehn hin-ein, wir gehn hm - ein, wir gehn hin-ein. Ey, 

W ir gehn hin - ein, wir gehn hin - ein, das wär ja Sclia-de 


drein, ich schla - ge drein. 


s. 


Mai sch, marsch, marsch ! 


trollt euch fort, 


marsch, marsch, marsch. 
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ey, das wär ja Scha-de, wär ja Schade, wir gehn hin-ein, wir gehn hin * ein, ey, ey, ey, ey, ey, ey, ey, 

E y> ey, ey, wir gehn hin -ein, wir gehn hin-ein — — — — ey, ©y, ey, ey, ey, ey, ey. 
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trollt euch fort, 


marsch, marsch, marsch! 


trollt euch fort , 
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sonst soll die Ba-sto - na- de euch gleich zu Diensten 
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fort, Wir gehn hin - ein, wir gehn hin - ein, Platz, Platz, Platz, Platz 1 fort, wir gehn hin - ein, Platz, Platz, Platz, Platz! fort, wir gehn 


i — i ■■ i ~ — 

marsch ! fort, ich schla -ge drein, marsch, marsch, marsch! fort, ich schla - ge drein, marsch, marsch, marsch ! fort, ich schla - ge 
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ein, wir gehn hin - ein, wir gehn hin - ein. Platz, Platz! 
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Andante grazioso. 


Zweyter Akt. 


Blonde. 


Durch 


Pianoforte. 
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Mozart Entführ. 
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Mozart Entführ. 
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ihrdic fro -lie Nachricht bringen ; und mit Lachen und mit Schemen ihrem schwachen kranken Herzen, ihrem schwachen, 


schwachen kranken Her 
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schwachen kranken Her 


zen, Trost und Ret - tung pro - phe-zeihn, Trost und Ret - tung pro-phe-zeihn, 


KOI 


Ret - tung 


phe-zeihn, Trost und Ret-Iung prophezeihn, 
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und Ret - tung 


phezeihn, Trost und Rettung prophe 
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zelhn! Trost und Ret-tung prophezeihn. Welche Wonne, wel-chc Lust, regtsich nun in mei-ner Brust, wel - che Wonne, wel-che Lust 
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Bisses 
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nun 

in meiner Brust 

— in meiner 

Brust 

— in meiner Brust. 


jio do osgggsi 




SB Bl 






/I 

















6 i 


Nur ein fei- ger Tropf ver - zagt, nur ein fei -ger Tropf ver - zagt! 


Frisch zujn 


== 


Kampfe I frisch zum Strei - te! frisch, frisch zum Kampfe! frisch zum Strei - te! frisch zum Kam - pfe! frisch zum Strei 
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Nur ein fei - ger Tropf ver - zagt, nur ein fei -ger Tropf ver- 
i-J-m ~ • « _ — 
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die Mi-nuten werd’ ich zählen, war der Augenblick schon da, war der Au-gen-blick schon da. 


scheint 


durchs trü - bc , durchs trü - be 


ma-ment! hell durchs trü 


ma-ment 


be, durchs 


be Fir - ma-ment! hell durchs trü 


Sotto voce 


zücken 


Freud und W onuc, sehn wir uns -rer Lei - den 


Voll Ent - zücken 


Freud und Wonne, sehn wir uns -rer Lei -den End 


Leiden 
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mir nichts ver - doi 

- gen, nirhts ver - bc 

»r - gen, nichts ver - bor-gen, 




(sieht Konstanze schweigend und 
furchtsam an) 

jis 
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nun weiter? 

P edrillo. (er zeigt, dass er wage gehenkt zu werden) 




Hans Narr! schnappts bey dir ü - ber? Ey hat - test da nur lie-ber die 
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Fra - ge umge-kehrt, die Frage um -ge - kehrt. 


Lass liö - ren ! willst du dich nicht er • 
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Blonde (giebt ihm eine Ohrfeige) 

Pedrillo (hält sich die Backe) 

Beimont. 

Blonde. 


Da nimm die A nt- Wort drauf. 


Nun bin ich auf 


Du bist mich gar nicht 


iü3Si 


\2Si 


Konst anze. 


ich dir treu vtr-blieb, ob ich dir treu ver- blieb! 


Blonde. ( Z u Konstanz«) 


Der Schiin - gel fragt gar an , 




ob ich ihm treu 





Konstante ( zu Blonde) 


Dem Bei - mont sag-te man , 




ich soll den Bas-sa lic 


ES 


Ptdrillo (hält sich die Backe) 


Dass Blon - de ehr-lich sey, 


Bel mont (zu Pedrillo) 




ns 


schwör ich bey al-len Teu - fein. Kon-stan - ze ist mir treu, dar -an ist nicht 
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Dem Belmont sag - le man 
Der Schlingel fragt noch an, 


zweifeln« 


da - ran ist nicht zu zwei - fein, 
schwör’ ich bey al - len Teu - fein. 


gen die Männer Argwohn hegen, ver-däch-tig auf uns sehn, das ist nicht aus- zu - stehn 


bald sichWeiber krän - ken,dass wir sie un-treu denken, dann sind sie wahrhaft treu, von ai - lern Vorwurf frey, dann sind sie wahrhaft treu , von al - lern Vorwurf 


Lieb-stes Blondchen ! ach 


ne Treue mehr izt als auf mei-nen 
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Kon stanze 


ß 
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schenken, nein. 


Bel - mont wie, du könntest 

das kann ich dir nicht schenken, mich mit so was zu ver - denken miL dein alten dummen Tropf ! das kann ich dir nicht schenken , 

Pedrillo. 


»! 


Le-ben! könn-test du 


ben, dass 


Lieb-stes 
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Bel - mont! wie, du könn-test glau-ben, dass man dir dies Herz könnt rau-ben? das nur 

das kann ich dir nicht schenken, uein, mich mit so was zu ver - den-ken,mit dem al - ten dum-mcu Tropf, nein, das kann ich dir nicht 


Blond - chen ! 


ach , ver - zei - he ! 


. dir » . . das nur dir, das nur dir ge - schla - gen hat , das nur dir, das nur 

schenken, mich mit so was zu ver - denken, mit dem al-ten dummen Tropf, mit dem al - ten dummen Tropf! nein, das kann ich dir nicht schenken, mich mit so was zu ver 

Btlmont . 


Liebstes Blondchen 


/ Ach Kon - stan - ze ! U ach mein 


ach v«r-zei- 
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sie sich noch nicht zeigen, entweder schlafen siefester als jemals, oder der Rassa I l t r • r . 

ist bey der Hand, wir wollen* weiter versuchen, bleiben sie nur auf ihren Posten. c 1 on,ra zu ir 111 m iei 
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Nacht — 

lass Liebchen husch micl 

ff 


ich furchte 
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Ul 


weder Schloss noch Wacht, holla horch auf uni Mit-ter-nacht, sollst du er - lö-set seyn — sollst du er-lö-set 


ssü 


Mi 


Ge-sagt, gethan,Glock zwölfe stand — der tapfre Rit - ter da, sanft reicht sie ihm die weiche Hand, früh man die 
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lec-re Zel-le fand. fort war sie ho 


fort war sie ho 
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Ach! 

ich be - rei - te dir den Tod. 

für 

mich giebstdu deinLeben, 

du dein Leben ; 

ich nur zog 

dich ins Ver - derben, 

ich, ich 

nur zog 

dich 


Ver-der-ben, und ich soll nicht mit dir ster-bcn, und ich soll nicht mit dir ster-ben, 


nicht mit dir 
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ster-bcn, Wonne ist mir dies Ge - bot, 




Wonne ist mir dies Ge - bot. 


Ach Ge - lieb-ter! 
Ach Ge - lieb-te! 









le - ben, war mein Wunsch, mein in - nig Stre - ben, in - mg Stre- ben, war mem Wunsch, inein 


mg Stre-ben, 
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“sr 


I i ,r 













wünsch ich auf 
mit dir al - lein, 


wünsch ich, wünsch ich auf der Welt zu 
aeyn, wünsch ich auf der Welt zu 


der Welt zu seyi 
wünsch ich auf 


der Welt zu 


11a! du solltest 


für mich sterben ! Ach, für mich giebst du dein Leben, du dein Leben, Ach, Kon 




wünsch ich, wünsch ich auf der Welt zu scyn. 


stan 


Won-ne, Wonne 
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le- ben, warmein Wunsch,war mein Wüinsch, mein iu-nig Sti eben, war meiiAVunscli,. mein in 
le- ben, war mein Wunsch, w^arm ein Wunsch, mein iii-nig Streben, war mein' Wunsch, mein in 


nig Sti eben, nur mit dir, 
*• nig Streben, 
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, wünsch ich 

auf 

der Welt zu i 

mit dir 

al- 

lein, 

Wunsch ich 


n 
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nur mit dir, mit dir ai - lern, mit dir al -Jein, wünsch ich auf der Welt zu 

der Welt zu seyn, nur mit dir, mit dir al-lein, wünsch ich auf der Welt zu 


Allegro. 


Beimont. 
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Ko nur. 




will al - les ger - ne lei-den^ 


thig will ich al - les lei-den, weil ich dir 

weil ich dir 


bin, 

weil 

ich 

dir 

zur Sei - 

te 

bin. 

zur Sei - te 

tc bin, 

weil 

ich 

dir 

zur Sei - 

te 

bin, 

zur Sei- te 


Bel mo nt. 


Konst. 
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den seit* man mit Ver - ach tung an. 


den seh’ man mit Ver - acbtnng an. 


sen kann. 


und ali der dro - lienden Ge- fahr 


ich, das man mich verbrenn 


könnte, wie nah ich am Er- drosseln 













































